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in dieſem Gegenſtande fh nicht irren , und die

Ergebenheit, die ich gegen Se . Eminenz hege ,
gibt mir einiges Recht, anf ſein günſtiges Ur⸗

theil Anſpruch zu machen ; daher befremdet es

mich nicht , daß Se . Eminenz folche Geſinnun⸗

gen für midh geäuſſert haben , die ich als eine

Wirkung ſeiner Güte mit unendlichem Dank er⸗

kenne .

Compiegne den 10 . Jul . 1649 .

XVIII .

An Herrn Marcheſe Giuſtinlani .

Dieſe Zeilen dienen nur Ihnen zur Nach⸗
richt , daß Ihre Majeſtäten wieder zu Paris
ſind , und daß ich oag an Herrn Balthaſar

den Befehl gegeben habe , ſeine Rechnung zu be⸗

richtigen und vor allen Dingen Sie zu befriedi⸗

gen , wie es denn nächſtens geſchehen wird .

Das Jauchzen , die Freude und die Zufrie⸗
denheit dieſes Volkes über die Anweſenheit Ih⸗
rer Majeſtäten iſt ſo groß , daß man ſie nicht be⸗

ſchreiben könnte , wenn man auch viele Blätter

damit anfüllen wollte . Daher laſſe ich es , bis

Sie die Nachrichten , welche von vielen Orten

nach Italien kommen werden , empfangen , und

bis Ondedei Ihnen die weſentlichſten Stücke da⸗

von mittheilet , dem ich aufgetragen habe , Ih⸗
nen alles , was täglich kik vorgeht , ju melden ,

Schließlich danke ich Ihnen für die Wach⸗
ſamkeit , womit Sie beſorgt ſind , daß die

Feinde

3
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Feinde uns nicht in Piemont und Montferrat— 4 SY ~ rhüberraſchen , und für die Nachrichten , welcheSie den Herren von Servient und Aiguebonne
Sie

wegen Caſal geben , wohin die Truppen aus der
Provence marſchiren we den , ſobald die Handel ,
die Der Graf von Alais 23) mit ddem Pariamént

23 ) Graf Alais , Gouverneur
hatte ſich etwas deſpoti ſch betragen und dasVolk wider ſich in die Waffen a
ſchienen ſich dieſe. Unri

von Provence ,

ebracht . Zwar
4 mit denen

} aden , unD mian hoff pnå ehenden Truppen juntiges in Italien brauchen zu
FSrieden von Ruͤel warT án Vermög zen , den Krieg

us Muͤdiakau Übigkeit und Seſucht nach Ruhe angenommen worden Dieinsgeheim noch immer ſchwierigen Gemi itherverzogen nicht lange , ihre vori
t

rigen Gefinnun —gen zu außert 1 Volk
Unip Patr lame n tyd̀em Grafen Carce und Praͤſide nt Oppede

terſtuͤtzt , ergriffen jum zwehtenmal diefen . Orat A rm ]

fommette alles

von

Waf⸗
ich zu verth

eidigen⸗Kriegsvolk , und glaubte DiéDurech nichts eher baͤndigen zu koͤn⸗enn er der
Daußtſtadt Aix die Zu⸗Lebensmittel h Die Prozvinz hatte ſich hierauf

Da Flaerut
5Paris gewandt , um Se 1

neur zu erhalten . De
Sad A ty und
von s neetEGY



Umlaufſchreiben von Herrn Ondedei , an

itivogli , Herrn Marcheſef

ftiniani , Herrn Peter Mazzarino und

Monſign T R

+ Y — aR Ga tDie Freude der Spanier über die Befreyung j
von Cambray hat nicht - lang gewähret ; denn

unſre Armee gieng über die Schelde im Ange⸗
ſicht des Erzherzogs , welcher alles vergebens
verſucht hatte , um ſolches ern , wor

großem Ver enciennes

und die Unſrigen von dem beſten

das in Flandern iſt ,
pan

yen

)

Y i uns

durch Flan⸗
| Erzherzog zu un :
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